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BERLIN. Zu den vom Schätzerkreis vorgelegten Finanzergebnissen der

gesetzlichen Krankenversicherungen erklärte die Stellvertretende

Vorsitzende und Gesundheitspolitische Sprecherin der FDP-

Bundestagsfraktion, Ulrike Flach:

Der Schätzerkreis hat das bestätigt, was die FDP seit Monaten predigt.

Wer den Beitragssatz der Krankenkassen festschreibt und damit die

Möglichkeiten zu kreativen Verträgen drastisch verengt, wer gleichzeitig

mehr Geld für Krankenhäuser und Ärzte zubilligt, um eine gute Versorgung

aufrecht zu erhalten, darf sich nicht wundern, wenn dabei ein Defizit

herauskommt. Es ist deshalb Zeit für einen Systemwechsel, der den

Krankenkassen ihre Beitragsautonomie zurückgibt und der die staatliche

Unterstützung auf diejenigen konzentriert, die sie dringend für einen guten

Krankenversicherungsschutz brauchen. Mit diesem Umbau muss so

schnell wie möglich begonnen werden. Deshalb wird Anfang des nächsten

Jahres die beschlossene Regierungskommission ihre Arbeit aufnehmen.
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